
In eigener Sache

Wenn man den Statistiken und Zeitungsmeldun- 
gen trauen darf, gibt es in der Bundesrepublik 
Deutschland „immer mehr Lateinschüler“, z. Z. 
über 770.000, und das sind 4,3 % mehr gegenüber 
dem Vorjahr. Eigentlich eine erfreuliche Nach- 
richt für Altphilologen. Doch Friedrich Maier 
betont in diesem Heft zu Recht, dass Lateinun- 
terricht nicht nur Fremdsprachen-Unterricht ist, 
sondern darüber hinaus einen „humanistischen“ 
Anspruch habe. Ob der altsprachliche Unterricht 
diesem Anspruch immer gerecht wird und auch 
in früheren Zeiten (besonders in der NS-Zeit) 
gerecht geworden ist, mag man von Fall zu Fall 
sehr unterschiedlich beurteilen.

Dass allerdings, wie F. Maier schreibt, eine „nur 
formale Schulung des Denkens im altsprach- 
lichen Sprach- und Übersetzungsbetrieb zur 
Ausbildung einer Rationalität mitgeholfen“ habe, 
die sich letztlich „zur Berechnung einer immer 
kürzeren Brenndauer in den Hochöfen [?] von 
Auschwitz“ eignete und dass das angebliche 
„Versagen der humanistisch Gebildeten“ von 
den klassischen Philologen auch später „niemals 
ernsthaft ... diskutiert“ worden sei, muss ich - in 
dieser Pauschalität - schon aufgrund meiner 
eigenen (seit 1982 veröffentlichten) Forschungen 
nachdrücklich in Zweifel ziehen.
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